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Anderungsantrag zu GSP.D-01

Von Zeile 257 bis 259:
Bagatellstraftaten wie Schwarzfahren entkriminalisiert werden. Straf- und Asylrecht mussen klar
voneinander getrennt werden.

demokratisches Gemeinwesen, das Freiheit und Wurde seiner Burger*innen achtet. In ihrer
heutigen Form verur hen fangnisstrafen oft mehr Problem Is sie Vorteile h n. In n

werden der Gesellschaft entfremdet und nicht selten tiefer in die Kriminalitat gedrangt. Weil wir
nnotige weitere Taten un fer verhindern wollen, fordern wir Alternativen z
Gefangnisstrafen, entwickeln den Vollzug aufgrund wissenschaftlicher Erkenntnisse weiter und
reduzieren den staatlichen Freiheitsentzug auf ein notwendiges Mal3. Im Bereich-des
StFWGH%Hg&SOM%%GZ@#&GH&H&H%M&tGpHﬂKPStGhGﬂ estehenden Strafvollzugssystem muss
rch di

Bereitstellung von Wohnraum.

Begriundung

Der Strafvollzug braucht groRere Aufmerksamkeit als die Betonung der Resozialisierung, die
ohnehin in allen Strafvollzugsgesetzen steht. Der Antrag soll klarstellen, dass Freiheitsentzug an
sich Probleme eher verstarkt als sie zu 16sen. Dazu bedarf es weiterer MaBnahmen, die nicht nur
den Tatern dienen, sondern auch weitere Opfer verhindern. Um sie zu ergreifen, muss der
Strafvollzug von Forderungen nach Vergeltung geldst und anhand wissenschaftlicher Erkenntnisse
weiterentwickelt werden. Dazu gehért zwingend auch der Ubergang in das folgende Leben in
Freiheit. Die wissenschaftliche Begleitung des Strafvollzugs fallt gegenwartig oft dem Bedurfnis der
Justizminister zum Opfer, keine Schwachstellen offenzulegen. Darum hat die Forderung danach
politisches Gewicht und stiinde uns Grunen gut zu Gesicht.



	Kapitel 5: Demokratie stärken
	Änderungsantrag zu GSP.D-01
	Von Zeile 257 bis 259:

	Begründung


